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'S war doch wie ein leises Singen  In dem Garten heute Nacht,  Wie wenn laue Lü�e gingen:  "Süße Glöcklein, nun erwacht,  Denn die warme Zeit wir bringen,  Eh's noch jemand hat gedacht."  's war kein Singen, 's war ein Küssen,  Rührt die s)llen Glöcklein sacht,  Dass sie alle tönen müssen  Von der kün�gen bunten Pracht.  Ach, sie konnten's nicht erwarten,  Aber weiß vom letzten Schnee  War noch immer Feld und Garten  Und sie sanken um vor Weh.  So schon manche Dichter streckten  Sangesmüde sich hinab,  Und der Frühling, den sie weckten,  Rauschte über ihrem Grab. Joseph von Eichendorff Gesundheit, Frohsinn und Freude an Dingen des täglichen Lebens, das wünschen wir allen, die im März ihren Geburtstag feiern. 



Kolumne Einladung zur Mitgliederversammlung März 2018 Ausgabe 73, Seite 2 Liebe Mitglieder, liebe Leser Einer, der am Bürgertreff Enzpavillon vorübergeht, bleibt verwundert stehen und fragt sich, was bei den Senioren heute „los“ ist. Er späht durch die Scheiben, sein Blick fällt auf wallende Gewänder in abenteu-erlichen Farben. Er sieht, nein er spürt, wie sich das Publikum außer Rand und Band bewegt. Da wogen die Leiber hin und her oder quer durch den Raum, die Arme werden nach oben gerissen und dann wieder gesenkt. Köpfe nicken auf und ab zum Rhythmus der dröhnenden Musik. Hüte fliegen durch die Lu2, Beine knicken ein, kommen wieder hoch! Gab‘s da nicht einen Tanz in frühe-ren Jahren, den man Twist nannte? Dunkel erin-nert er sich, der Mensch, der sich nun wieder auf den Weg macht, sich kopfschü9elnd en:ernt, weg von der Musik, weg vom Tanz, weg von der Ausgelassenheit. Da geht die Tür auf, ein freundliches Gesicht, eine S;mme ru2: „Kommen Sie herein, und tanzen Sie mit, heute ist doch Faschingsdienstag!“. „Nein, Nein“, denkt er, bloß das nicht und hastet weiter. „Keine Zeit, keine Zeit“, ru2 er über die Schulter zurück. Die Tür geht zu und er atmet erleichtert auf. Zu den Senioren! Jetzt doch noch nicht, da geht man doch erst hin, wenn man alt ist!  Wirklich?! Schade! Ihre Renate Wendt 
Wir laden alle Mitglieder des Vereins „Ak;ve Senioren Bie;gheim-Bissingen e.V.“ herzlich ein zur Mitgliederversammlung am: Mi�woch, den 21. März 2018, 14:00 Uhr Kronenzentrum, Bie%gheim-Bissingen Ordentliche Mitgliederversammlung Tagesordnung: 1. Eröffnung und Beschlussfassung zur Teilnah-me von Gästen an der Mitgliederversammlung 2.  Begrüßung durch die Vorsitzende 3. Gedenken der Verstorbenen 4. Jahresbericht 2017 der Vorsitzenden und Aus-blick auf 2018 5. Bericht des Schatzmeisters und Haushaltsplan 6. Bericht der Kassenprüfer 7. Entlastung des Vorstandes 8. Neuwahlen von Vorstand, Ausschuss und Kas-senprüfer 9. Verschiedenes 10. Ende der Mitgliederversammlung  15:00 Uhr bis 17:00 Uhr Jubiläumsprogramm danach noch etwas zum Anstoßen und geselliges Beisammensein. Anträge und Anregungen zur Mitgliederver-sammlung sind bis spätestens 14. März 2018 an die Vorsitzende, Renate Wendt, Turmstraße 54, 74321 Bie;gheim-Bissingen zu richten. 



Wir informieren März 2018 Ausgabe 73, Seite 3 „Silcher singt Silcher“ Eine reizende Idee: Eine Veranstaltung mit den Elementen Vortrag, Sologesang mit Klavierbeglei-tung und gemeinsames Singen. Die Volksweisen von Friedrich Silcher sind in aller Munde, werden immer wieder gerne gesungen. Den Menschen Friedrich Silcher brachte uns Hildegard Dietz nä-her, sie erzählte aus seinem Leben und Schaffen. Neben gemeinsam gesungener Lieder, waren die Soli von Anja Silcher, harmonisch von Joachim Göl-ler am Klavier begleitet, eine besondere Freude.  rw Verkehrssicherheitstag Samstag, 24. März 2018 von 10 bis 16 Uhr  in und um den Bürgertreff Enzpavillon Die Veranstalter:  Kreisverkehrswacht Ludwigsburg: Seh- und Reak-onsgeräte Sicher im Dunkeln unterwegs. Busunternehmen Spillmann:  Sicherheit beim Eins-eg in den Bus und im Bus. Ein „Spillmann-Bus“ parkt vor dem Enzpavillon.  Sanitätshaus Keller:  Zeigt eine große Auswahl von Rollatoren für innen und außen und gibt Tipps zur Handhabung. Präsenta-on eines „Elektrischen Rollators“ Ak1ve Senioren Bie1gheim-Bissingen e.V.: Organisa-on und Durchführung.  Das Tagescafé ist geöffnet. Sicher und mobil  mit dem Rollator im Straßenverkehr: Teststrecke mit verschiedenen Straßenbelägen und einer Bordsteinkante. 

Unser Tulpenfest Die Gruppen „KreAk1v-Werksta8 und Krea1ves Malen“ möchten Sie auch in diesem Jahr zum tra-di-onellen Tulpenfest in den Bürgertreff Enzpavil-lon einladen. Unsere krea-ven Seniorinnen haben sich nach dem Adventsbasar bei der Vorbereitung auf das Tulpenfest wieder eine Menge Gedanken gemacht und wieder viele neue krea-ve Ar-kel hergestellt. Sie haben montags gestrickt, gehäkelt, ges-ckt und vieles mehr und donnerstags gemalt.  Und so sind dem Mo;o und der Jahreszeit ent-sprechend mit den Frühlingsfarben wieder viele schöne Kunstwerke entstanden. Diese Kunstwerke wollen die Seniorinnen Ihnen präsen-eren und zum Kauf anbieten. Daher laden wir Sie recht herz-lich ein zum:  Tulpenfest Sonntag, 18. März 2018 11:00 Uhr bis 18:00 Uhr  Bürgertreff Enzpavillon Die Künstlerinnen freuen sich auf Ihren Besuch und stehen mit Rat und Tat gerne zur Verfügung. Damit auch der Genuss nicht zu kurz kommt, be-dient Sie unser Serviceteam vom Tagescafé auch gerne mit Kaffee und leckeren Kuchen. Kommen Sie, staunen Sie, genießen Sie und lassen Sie sich verwöhnen bei den „Ak-ve Senioren“.   ow 

Gleich und Gleich Ein Blumenglöckchen Vom Boden hervor War früh gesprosset In lieblichem Flor Da kam ein Bienchen Und naschte fein.- Die müssen wohl Beide Füreinander sein. Johann Wolfgang von Goethe 

Einladung zur Vernissage  der Briefmarkenausstellung Donnerstag, 08. März 2018, 18:30 Uhr Bürgertreff Enzpavillon 



Impressionen vom Fasching 2018 März 2018 Ausgabe 73, Seite 4 
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Vortrag zum Leben und Wirken Gustav Schönlebers März 2018 Ausgabe 73, Seite 6 
Mi�en in der Ak�vität der Filmemacher am Valen-�nstag im Pavillon bot Renate Wendt im Seminar-raum ganz unaufgeregt einen Einblick in die Bio-grafie und die Abstammung des in Bie�gheim ge-borenen Künstlers Gustav Schönleber. Um die 20 Zuhörer lauschten gespannt, was es über dieses Talent zu erfahren gab, sollte dies doch als Ein-s�mmung auf den folgenden Tag neugierig ma-chen. Am Donnerstag darauf wollte man nämlich Einblick in die Katakomben der Bie�gheim-Bissinger Galerie innerhalb einer Führung hinter die Kulissen erhalten.  Man erfuhr einiges über die Vorfahren Schönle-bers und deren Tä�gkeiten in Bie�gheim und Um-gebung. Auch über die Kindheit, die Schulbildung und Freundscha3en (Strich-Chapell) des Malers wusste Frau Wendt zu berichten. Keiner von uns hä�e doch geahnt, dass er schon seit Kindesbei-nen an mit Erwin Bälz befreundet, ja sogar im sel-ben Haus geboren war.  Schönleber wurde 1851 in Bie�gheim in eine Tuchmacher-Familie hinein geboren, die Höhen und Tiefen erlebte. Gustav konnte durch erhebli-che Anstrengungen seiner Eltern an der Kunst-hochschule in München bei Adolf Lier Landscha3s-malerei studieren, nachdem ein Verwandter sein großes Talent erkannte und ihm empfahl den Na-bel der Kunstwelt (München) zu erobern.  Eine Illustra�on Edmund Hoefers „Küstenfahrten an der Nord- und Ostsee“ machten Gustav leidlich bekannt, wie auch seine Malreisen nach Frank-reich, Italien und Holland. 

Dieser Bekanntheitsgrad verhalf ihm 1880 zu ei-nem Lehramt an der Großherzoglich Badischen Malschule in Karlsruhe, wo er dann zum Professor ernannt wurde. In der Folgezeit avancierte nun diese nach der Fusion der Kunstschule mit der Kunstgewerbeschule im Jahre 1920 neugegründe-te „Akademie der Neuen Sachlichkeit“ zum neuen „Nabel der Kunstwelt“, wo viele bekannte Künstler erschaffen wurden.  Der Verwandte, der Schönlebers Talent entdeckte (Walter Conz), studierte ebenso an dieser berühm-ten Akademie wie Jürgen Görtz, der Bie�gheim mit seinen Werken bereichert hat.  In unmi�elbarer Nähe zur Akademie in Karlsruhe erbaute Schönleber seine Villa, die dort noch heu-te zu bewundern ist. Diesen Wohlstand erlangte er unter anderem durch Au3ragsarbeiten der Indus-trie, wie z.B. der Schokoladenfabrik Stollwerck o-der auch mit Wandfriesen für das Deutsche Reichstagsgebäude. 1917 verstarb er in Karlsruhe, nachdem bereits seine 2 Söhne durch Suizid aus dem Leben schie-den.  Welch ein Glück, dass Gustav Schönleber nach sei-ner Maschinenbaulehre in Hemmingen und dem Besuch des Polytechnikums in Stu�gart sich doch noch eines Besseren besonnen und auf ein „brotloses Gewerbe“ gesetzt hat, mit dem er letzt-lich seine Brötchen verdiente.   In Bie�gheim wie in Karlsruhe wurden Straßen und Schulen nach ihm benannt.     Hr 



Pavillon-Kolleg Blick hinter die Kulissen in der Städ�schen Galerie März 2018 Ausgabe 73, Seite 7 Am Donnerstag 15.2.2018 traf sich eine Gruppe vom Pavillon-Kolleg in der Städ"schen Galerie zum Thema: “Blick hinter die Kulissen“. Das war wirk-lich grandios! Erst sind wir in einen Kellerraum des Depots geführt worden. Sämtliche Gemälde der Galerie sind an fahrbaren Gi.erwänden bis zur Decke aufgehängt.  Manchmal kommt es auch vor, dass ein sehr emp-findliches Gemälde hinter Glas und neu einge-rahmt wird. Die Klimaanlage ist zwischen 20-22 °C eingestellt. Somit werden auch die Hauptschwer-punkte des Museums - Linolschni.e und Druckgra-fik - keinen zerstörerischen Temperaturschwan-kungen ausgesetzt. Das sind immerhin ca 3,5 Tsd. Bla., die in großen flachen Schubladen, mit Passe-partout und noch zusätzlichem lichtundurchlässi-gem Papier gelagert sind.  Bewahren, Schützen und Ausstellen, ein Leitgedanke des Museums. Aus einem Nachlass hat die Galerie eine große Sammlung von Gustav Schönleber bekommen. Diese einmaligen Skizzen, Zeichnungen und Ge-mälde wurden uns zum Teil im Obergeschoß ge-zeigt und auch erklärt, dass zuerst alles in einem Zugangsbuch erfasst und dokumen"ert wird.  Trotz digitaler Datenbank wird noch sehr viel mit Katalogen recherchiert, um über die einzelnen Werke alles zu erkunden. Das ist eine immense Arbeit, die bis zur nächsten Ausstellung mit dem Thema „Nordsee“ noch bewäl"gt werden muss. Da sind 30 Künstler mit 100 Objekten zu bestau-nen.  Gestaunt habe ich darüber, wie schwierig es doch ist, von einem anderen Museum Werke auszulei-hen.  Freuen wir uns auf den nächsten Rundgang in der folgenden Ausstellung! Was dem alles an Vorbe-reitungen vorausgeht, haben wir jetzt erfahren können.       ea 
Vielfäl)ge, interessante Informa)onen zu den Bildern von Gustav Schönleber gaben Dr. Petra Lanfermann und Regina Wendling 



März 2018 Ausgabe 73 Seite 8 Veranstaltungen im März Donnerstag 01.03 09:00 14:00 Kurs 2, Balance- und Kra�training siehe „Wöchentliche Ak#vitäten“ Freitag 02.03 10:00 14:00 PK: Fahrtüch!g - wie lange noch siehe „Wöchentliche Ak#vitäten“ Montag 05.03 10:00 15:30 19:00 siehe „Wöchentliche Ak#vitäten“ Gedächtnistraining GR4 BSW-Fotofreunde Dienstag 06.03 10:00 10:30 14:00 Gedächtnistraining GR 6 - H.a.E Kurs 1, Balance- und Kra�training siehe „Wöchentliche Ak#vitäten“ Mi1woch 07.03 10:30 15:00 Gedächtnistraining GR 2 Treff im Eck Donnerstag 08.03 09:00 14:00 14:00 18.30 19:00 Kurs 2, Balance- und Kra�training siehe „Wöchentliche Ak#vitäten“ Krea#ves Malen Vernissage Briefmarkenausstellung Filmfreunde Freitag 09.03 14:00 15:00 siehe „Wöchentliche Ak#vitäten“ Kino im Bürgertreff Enzpavillon Montag 12.03 10:00 14:00 15:30 siehe „Wöchentliche Ak#vitäten“ KreAk#v–Werksta1 Gedächtnistraining GR 3 Dienstag 13.03 10:30 14:00 Kurs 1, Balance- und Kra�training siehe „Wöchentliche Ak#vitäten“ Mi1woch 14.03 10:30 13:3015:00 15:00 18:00 Gedächtnistraining GR 1 Gedächtnistraining GR 5 Tanz im Bürgertreff Enzpavillon Treff im Eck Moderne Medien Donnerstag 15.03 09:00 14:00 Kurs 2, Balance- und Kra�training siehe „Wöchentliche Ak#vitäten“ Freitag 16.03 14:00 siehe „Wöchentliche Ak#vitäten“ Sonntag 18.03 11:00 Tulpenfest der „Ak!ve Senioren“ Montag 19.03 10:00 15:30 19:00 siehe „Wöchentliche Ak#vitäten“ Gedächtnistraining GR 4 BSW-Fotofreunde Dienstag 20.03 10:00 10:30 14:00 Gedächtnistraining GR 6 - H.a.E Kurs 1, Balance- und Kra�training siehe „Wöchentliche Ak#vitäten“ Mi1woch 21.03 10:30 14:00 Gedächtnistraining GR 2 Mitgliederversammlung und 50 Jah-re Jubiläumsveranstaltung Donnerstag 22.03 09:00 14:00 14:00 19:00 Kurs 2, Balance- und Kra�training siehe „Wöchentliche Ak#vitäten“ Krea#ves Malen Filmfreunde Freitag 23.03 14:00 siehe „Wöchentliche Ak#vitäten“ Samstag 24.03 10:00 Verkehrssicherheitstag Montag 26.03 10:00 14:00 15:30 siehe „Wöchentliche Ak#vitäten“ KreAk#v– Werksta1 Gedächtnistraining GR 3 Dienstag 27.03 14:00 siehe „Wöchentliche Ak#vitäten“ Mi1woch 28.03 10:30 13:30 15:00 Gedächtnistraining GR 1 Gedächtnistraining GR 5 Tanz im Bürgertreff Enzpavillon Donnerstag 29.03 14:00 siehe „Wöchentliche Ak#vitäten“ Freitag 30.03  Feiertag  – Tagescafé geschlossen  Impressum Herausgeber: Aktive Senioren Bietigheim-Bissingen e.V. Redaktion: R. Wendt (rw), R.A. Hellmann (rh), U. Fürderer (uf),  H-J. Scheewe (hjs), O. Wagner (ow), Friederike Hoerst-Röhl (fhr), Peter Röhl (pr), E. Amrhein (ea) 74321 Bietigheim-Bissingen, Am Bürgergarten 1 Tel.: 07142/51155, E-Mail: info@aktive-senioren.org www.aktive-senioren.org Bankverbindung: KSK Ludwigsburg,  IBAN: DE 50 6045 0050 0007 0200 07 BIC: SOLADES 1LBG Druck:DV Druck Bietigheim, Druck- und Verlagsgesellschaft Bietigheim mbH Kronenbergstraße 10,Telefon 07142/403-0, Fax 07142/403-125 
„Wöchentliche Ak!vitäten“ Montags 10.00 10.30 Nordic Walking im Forst DRK Fitgymnas#k Dienstag Spieletag 14.00 - 18.00 Skat, Binokel, Bridge RummyCap, Canasta, Schach Donners-tag Spieletag 14.00 - 18.00 Skat, Canasta Freitags 14.00 - 18.00 14.00 - 18.00 Club Pavillon-Dancer Skat, 

Wir gratulieren zum Geburtstag: Elisabeth Gerstner zum 93ten Man tri@ sie, wie gewohnt, jeden Dienstag im Bürgertreff Enzpavillon beim RummyCap-Spiel. Sie organi-siert die Spielrunde und auch sonst ist sie ak#v.  Paul Schumacher zum 92ten Der Bewegungsapparat funk#oniert immer noch gut, und so nutzt er jede Gelegenheit im Freien zu wandern. Die Angebote im Bürgertreff Enzpavil-lon möchte er nicht missen. Computer oder noch Automat? Schulung zum Umgang mit modernen  Fahrkartenautomaten. Dienstag, 29.Mai 2018,  Gruppe 1, 14:00 bis 15:00 Uhr,  Gruppe 2, 15:00 bis 16:00 Uhr Bahnhof Bie#gheim-Bissingen Im Rahmen des Pavillonkol-legs bieten wir eine aus-führliche kostenlose Schu-lung im Gebrauch von Fahr-kartenautomaten an. Dafür ist eine Anmeldung erfor-derlich. Bi1e melden Sie sich entweder bei Peter Röhl an 07142/32643 oder im Bürgertreff Enz-pavillon beim Serviceteam bis 30.04.2018 an. pr 


